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Deutſchlands auswärtige Politik
Jm Reichstage der ſeit vielen Tagen ein geradezu un

würdiges Bild von der des deutſchen Volkes
bot in dem in der letzten Zeit oftmals ein Häuflein von
zwanzig bis dreißig Abgeordneten die wichtigſten Fragen der
Geſetzgebung und der Verwaltung erörterte war geſtern
endlich wieder einmal eine Sitzung zu verzeichnen von der
man ſagen konnte daß ſie der Bedeutung entſprach die
das Parlament in unſerem ſtaatlichen Leben einnimmt oder
richtiger geſagt einnehmen ſollte Ob es vorher ſchon
bekannt geworden war daß die Abſicht beſtehe den Reichs
kanzler über die auswärtigen Beziehungen des Reiches zu
interpellieren oder ob es lediglich der Beratung des Etats
des Auswärtigen Amtes die ja immer einiges Jntereſſante
zu bieten pflegt zuzuſchreiben iſt genug das Haus
war leidlich güt beſetzt und Graf Bülow hatte ſo
die Genugtuung die Grundzüge ſeiner Politik
vor einer größeren Korona entwickeln zu können
als er angeſichts der bisherigen Teilnahmloſigkeit
des abſterbenden Reichstages vielleicht ſelbſt erwartet hatte
Auch für den der den parlamentariſchen Ereigniſſen nicht
unmittelbar an Ort und Stelle zu folgen vermag gewinnt
es den Anſchein als ſeien die Fragen die der Zentrums
diplomat Frhr v Hertling an den Kanzler richtete nicht
ſeiner eigenen Initiative entſprungen im Zentrum hat man
gegenwärtig ganz andere Intereſſen als zu wiſſen ob in
Venezuela nicht etwa zu ſcharf vorgegangen oder ob Verlaß
auf Italien ſei falls der Dreibund mal praktiſche Bedeutung
gewinnen ſollte dort intereſſiert man ſich augenblicklich mehr
für die Zöglinge des hl Jgnaz von Loyola die denen um
Spahn mehr bedeuten als die ganze Politik die des Reiches
vierter Kanzler bisher zu treiben für gut befand Mit
Ausnahme der Zentrumspolitik natürlich die in dem
Grafen Bülow wie immer erſichtlicher wird einen warmen
Freund und Förderer gefunden hat der es ſchon verdient
daß man ihm hin und wieder Gelegenheit gibt zu zeigen
daß doch mehr vom Staatsmann in ihm ſteckt als böſe
Federn gemeinhin gelten laſſen wollen

Und Bülow ſprach Auch ſeine Gegner werden es ihm
laſſen müſſen daß er diesmal in ſeinen Auseinander
ſetzungen einen Ton zu treffen wußte der ihm von vorn
herein Beachtung ſicherte Büchmann war geſtern ganz
ausgeſchaltet ein Beweis daß ſich Graf Bülow auf dem
Gebiete der hohen der auswärtigen Politik doch wohler
r als auf dem der inneren daß er in auswärtigen An
elegenheiten die Dinge nimmt und gibt wie ſie ſind undſc nicht in dem Maße von ſeiner Neigung zum

Optimismus leiten läßt die ſeiner inneren Politik ſchon
manche Schlappe bereitet hat und wenn nicht alle An
zeichen trügen noch bereiten werden Sonderlich viel
Neues wußte er allerdings nicht zu ſagen Daß die
Venezueklaagaktion nicht eingeleitet war aus dem bloßen
Bedürfnis heraus auch jenſeits des großen Waſſers
einmal die gepanzerte Fauſt zu zeigen ſondern lediglich den
rein praktiſchen Zweck verfolgte deutſchen Gläubigern zu
veneczolaniſchem Gelde zu verhelfen und den Miſchlingen
Südamerikas zu Gemüte zu führen daß man auf dem
Kontinent über hinreichende Machtmittel verfügt die Er
füllung übernommener Pflichten eventuell zu erzwingen
darüber war man ſich wohl nirgends in Zweifel dem
Kanzler ſchien es auch weniger um die Konſtatierung dieſer
Tatſache zu tun zu ſein als darum vor aller Welt die
ebenſo törichten wie hetzeriſchen Verſuche der JingoPreſſe
dem Deutſchen Reiche Annektierungsgelüſte in Süd
amerika zu imputieren zurückzuweiſen Deutſchland hat
an ſeinen aſiatiſchen und afrikaniſchen Kolonien vorläufig
noch genug zu ſchlucken als daß es Neigung verſpüren
ſollte Venezuela Kolumbien und Braſilien wie der
New Yorker Herald erzählte ſich einzuverleiben Die

All deutſchen freilich die bei jeder Gelegenheit ſporen
klirrend und ſäbelraſſelnd auf dem Plane erſcheinen wenn
es im Oſten oder im Weſten oder im Süden etwas zu
ordnen gibt waren von dieſer Zurückweiſung wenig erbaut
und ließen es dem Reichskanzler auch deutlich merken ohne
indes zu ſagen wie ſie ſich denn eigentlich eine andere
Regulierung der venezolaniſchen Angelegenheit denken wenn
ihnen der Zwang den eingegangenen Verpflichtungen nach
zukommen nicht genügt Der Spott mit dem Graf Bülow
ihnen gegenüber auf den Sühneprinzen hinwies war
deshalb wohlverdient er geſtattete aber gleichzeitig auch
einen nicht unintereſſanten Schluß darüber wie der Leiter
der deutſchen Politik in ſeines Herzens tiefſtem Kämmerlein
über die chineſiſche Sühnekomödie denkt

War alſo aus den Darlegungen des Kanzlers hinſichtlich
der Venezuelg Aktion die erfreuliche Gewißheit zu entnehmen

daß unſer Verhältnis zu Amerika und auf
durchaus befriedigender Grundlage ruht ſo ſind auch ſeine
Erklärungen über den Dreibund und deſſen Bedeutung
nur geeignet n zu erregen Die in der letzten
Zeit mehrfach aufgetauchte Mutmaßung Italien könne
Cutgt ſein ſich mehr und inniger als zu Deutſchland und

eſterreich zu Frankreich hingezogen zu fühlen hat den
Grafen Bülow ſo wenig zu beirren vermocht daß er ſie
kaum berührte Jhm iſt der Dreibund nach wie vor von
allen Allianzen allen Koalitionen der beiden letzten Jahr
hunderte die gleichzeitig h e und ſtärkſte
dauerhafteſte und elagſtiſchſte an eine Verbrüderung
der lateiniſchen Raſſe glaubt er ſo wenig und wenn ſie zu
e käme hält er ſie für derart bedeutungslos daß er

darüber gar keine Kopfſchmerzen macht und auch heute
noch der Anſicht iſt daß Jtalien zum mindeſten dasſelbe

Intereſſe am Dreibund hat wie Deutſchland Das Bündnis
mit Jtalien und Oeſterreich als nicht abſolut notwendig
bezeichnet zu haben wie ihm im vorigen Jahre nachgeſagt
wurde beſtreitet Graf Bülow er ſteht nur auf dem Stand
punkt Deutſchland das er er als das bündnis
fähigſte Land der Welt betrachtet brauche den Drei
bund nicht höher und niedriger einzuſchätzen als andere
Jntereſſenten und er teilt durchaus nicht die Anſichten
die hier und da von einer Bedeutungsloſigkeit des Bünd
niſſes ſprachen teilt ſie nicht weil er nach wie vor der
Meinung iſt daß dieſes Bündnis den europäiſchen
Frieden gewährleiſtet auf deſſen Gefährdung durch
die macedoniſchen Vorgänge Frhr v Hertling in ſeiner
Interpellation ebenfalls hinwies Inner und außerhalb des
Reiches wird man es mit Genugtuung zur Kenntnis nehmen
daß es als Grundſatz der deutſchen Politik proklamiert
wurde keinerlei aktive Orientpolitik zu treiben
und im Orient wie im Balkan für niemand die Kaſtanien
aus dem Feuer zu holen

Graf Bülow folgt hierin dem Prinzip ſeines Vorgängers
und Meiſters Bismarck Auch der Altreichskanzler erblickte
für das Deutſche Reich keinerlei Vorteil darin ſich in die
Verhältniſſe im Orient einzumiſchen und er war derart
ängſtlich bemüht Deutſchland von allen Jntereſſen im
Balkan entfernt zu halten daß er ſ Z bekanntlich dem alten
Kaiſer Wilhelm und dem damaligen Kronprinzen Friedrich
Wilhelm gegenüber ſein ganzes ſtaatsmänniſches Gewicht in
die Wagſchale legte um die geplante Verbindung der zweiten
Schweſter des Kaiſers jetzigen Prinzeſſin Adolf von
SchaumburgLippe mit dem Fürſten Alexander I von
Bulgarien dem Battenberger zu verhindern obgleich er
hierdurch eine tiefe Herzensneigung geradezu grauſam et
Die Wirkungen die die Alldeutſchen auch Herr Oertel gehört
ja zu ihnen geſtern den Küraſſierſtiefeln des Fürſten Bismarckzuſchrieben laſſen ſich alſo auch um im Bilde zu bleiben
in Huſarenſtiefeln erreichen und je mehr Graf Bülow

eneigt iſt auf dem Gebiete der äußeren Politik das
rinzip des Einlenkens und eines vernünftigen Ausgleichs

zu verfolgen deſto mehr wird er dabei auf die Zuſtimmung
des deutſchen Volkes rechnen dürfen Die Alldeutſchen die
wie ihr Führer Haſſe ſoeben erſt wieder bewies den
furor teutonicus am liebſten in Permanenz erklären
möchten und die blind ſind für jegliches Gebot einer Real
politik wie ſie die Aufrechterhaltung friedlicher und freund
licher Beziehungen zum Auslande zur Vorausſetzung hat
braucht er dabei nicht zu äſtimieren Sie bilden nur einen
winzigen Bruchteil im Volke und lieben die übertriebene
Hervorkehrung des deutſchen Selbſtbewußtſeins um das es an
ſich ja gewiß eine ſchöne Sache iſt ſo ſehr daß ſie nicht einmal
davor zurückſcheuen ſich in die internſten Angelegenheiten
anderer Staaten zu miſchen obwohl ſie Zeter und Mordio
ſchreien wenn es einem Nachbarſtaate mal gelüſten will
anſcheinend berechtigte Beſchwerden bei uns anzubringen
Folgte die auswärtige Politik Deutſchlands den Bahnen
die die Haſſe Oertel und Konſorten eingeſchlagen ſehen wollten
dann würde ſie wohl bald den Charakter einer splendid
isolation annehmen die uns ſchon angeſichts der ſtarken
Rivalität mit der Deutſchland allenthalben faſt zu rechnen hat
recht gefährlich werden könnte Nicht mit dem Munde ſoll
man Politik machen ſondern mit dem Verſtande nicht
Sporenklirren und Säbelraſſeln nicht Drohen und Zetern
iſt deutſche Art ſondern kühles ruhiges Abwägen aller in
Betracht kommenden Faktoren und ſchiedlich friedliches
Handeln ſo lange ſich deutſche Ehre und deutſches Anſehen
damit vertragen Erſt wenn dies nicht mehr der Fall iſt
dann ſoll man feſt und entſchieden zufaſſen Nach
ſolchen Grundſätzen hat auch Fürſt Bismarck ſeine aus
wärtige Politik gemacht und auf dieſem Gebiete kann er ja
wohl den Staatsmännern und Politikern aller Zeiten zum

Vorbilde dienen Seh
Deutſches Reich

Hochſchutzzöllneriſche Reaktionäre

Auf der Generalverſammlung die dieſer Tage der ſchutz
zöllneriſche Zentralverband dentſcher Jnduſtrieller in Berlin ab
gehalten hat erſtattete Herr Bu eck einen Geſchäftsbericht in
dem er als das Hauptereignis der vergangenen Periode ſeit der
letzten Delegiertenverſammlung das Zuſtandekommen des neuen
deutſchen Zolltarifs bezeichnete Die Einzelhelten bei
dieſen Vorgängen als bekannt vorausſetzend erklärte er das
Geſamtergebnis für die Jnduſtrie als wenig
erfreulich

Die Jnduſtriezölle ſeien im Durchſchnitt ſo rig bemeſſen
daß das Prinzip des Schutzes der nationalen Arbeit die
Grundlage der mächtigen Entwicklung des Wirtſchaftslebens
und der deutſchen Produktion in Zukunft nur ſehr abgeſchwächt
werde wirken können Jn Feindſeligkeiten gegen die Jnduſtrie
wetteiferte mit den Agrariern die Sozialdemokratie gemeinſam
mit der Freiſinnigen Vereinigung Die Jnduſtrie müſſe die
Täuſchung ihrer Hoffnungen als Opfer betrachten die ſie
für die Bekämpfung der Sozialdemokratie gebracht
habe Eine andere Frage ſei was von Handelsverträgen er
wartet werden könne die auf der Grundlage dieſes Tarifsgeſchloſſen werden Er habe niemals Hehl aus ſeiner Anſicht
gemacht daß wie die Sache einmal liefe es für die Jnduſtrle
vorteilhafter geweſen wäre wenn der neue Tarif nicht zu
ſtande gekommen wäre und die Handelsverträge auf der
Grundlage des alten Tarifs abgeſchloſſen worden wären
nung die Bundesregierungen würden wie der Abg
v Kröcher verraten habe dem Tarifentwurf keine
Träne en haben wohl in der Erkenntnis daß
es den hohen Tarifen der anderen betreffenden Länder gegen
über ein ſchweres Werk ſein werde mit den grar
zöllen und weſentlich herabgeſehten Jnduſtriezöllen Handels

verträge abzuſchließen Der Reichskanzler ſchien abermit gutem Mut an dieſe Arbeit heranguiteten Relbir iſt zu

der Ueberzeugung gekommen daß die Jrdrſrie in unſerem
Vaterlande nicht die Berückſichtigung finde die ihr nach ihrerBedeutung zukomme Unter dieſer Enpfindung mag auch der

Herr Handelsminiſter geſtanden haben als er ſeine viel
beſprochenen Reden in Köln in Bremerhalten habe Bremen und in Hannover ge

Wir können es der Lib Korreſp nicht verdenken wenn ſie es
geradezu erſtaunlich findet was für Zeug Herr Bueck ſeinen
Zuhörern auftiſcht deren Urteilsfähigkeit er doch eigentlich
höher bemeſſen ſollte als er es zu tun ſcheint Er ſcheut nicht
davor zurück ſo bemerkt ſie zu ſeinen Ausführungen die Frei
ſinnige Vereinigung der Feindſeligkeit gegen die Jnduſtrie zu
beſchuldigen ein Vorwurf der auf derſelben Stufe ſteht
wie die oft gehörte Behauptung der Agrarier die Freiſinnigen
ſeien Feinde der Landwirtſchaft ohne zu bedenken daß
er ſelbſt genau mit demſelben Recht einer Feindſeligkeit gegen
die Jnduſtrie
Vereinigung
aus daß es für die Jnduſtrie vorteilhafter geweſen wäre wenn
der neue Tarif nicht zuſtande gekommen wäre und die Handels
verträge auf der Grundlage des alten Tarifs abgeſchloſſen
worden wären
Freiſinnigen Vereinigung auch nicht geſagt Hiernach ſcheint
Herr Bueck ſich für einen Uebermenſchen zu halten dem er
laubt iſt was ſich für gewöhnliche Sterbliche nicht ziemt

angeklagt werden kann wie die Freiſinnige
Denn gleich darauf ſpricht er ſeine Anſicht dahin

Etwas anderes haben die Abgeordneten der

Herr Bueck ſehnt ſich übrigens gleich den Hochſchutzzöllnern
auf der Rechten nach einem ſtarken Mann zur Nieder
haltung der Maſſen damit dieſe ihrer Unzufriedenheit nicht
Ausdruck geben können wenn man ihnen den Lebensunterhalt
übermäßig verteuert
folgende Ausführungen wiedergegeben

Aus ſeinem Bericht werden u a auch

Der Redner kam zu dem Schluß daß der Kampf gegen
die Sozialdemokratie das hauptſächlichſte Ziel
der maßgebenden Kreiſe nnd der bürgerlichen
Parteien ſein ſollte Das werde aber bedauerlicherweiſe
nicht erkannt Der Herr Staatsſekretär des Jnnern be
trachtete die Sozialdemokratie nicht mehr für eine Partei die
den Umſturz des Staates und unſerer Wirtſchaftsordnung
anſtrebe ſondern als eine Arbeiterpartei womit ſie in die
Kreiſe der bürgerlichen Parteien gerückt werde Jm Hin
blick auf die frevelhaften Ausſchreitungen in Wort und
Schrift ſeitens der Sozialdemokratie die ſich unter dem
Schutze unſerer Geſetze vollziehen kam der Redner zu der
51 ob die zur Schrankenloſigkeit ausgeartete

der ede der Preſſe und wohl auch des
ereins und Verſammlungsrechtes ferner wie

bisher als unbedingtes Korrelat der höchſten Staats und
Kulturentwickelung anzuſehen ſei oder ob nicht gerade die
Erhaltung des Staates und unſerer Kultur unbedingt
Remedur erfordere

Dieſelbe Beſchränktheit welche die Lib Korreſp an den ein
gangs zitierten Sätzen geißelt tritt auch in dieſen Auseinander
ſetzungen in die Erſcheinung
Deutlichkeit welch abſtoßend reaktionärer Geiſt in den leitenden
Kreiſen des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller ſein Weſen
treibt Ausdrücklich ſprach Herr Bueck noch die Erwartung aus
daß die Hoffnungen des Abg Roeſicke auf eine ſeine weitgehenden
ſozialen Jdeen und Pläne fördernde neue Aera v Bülow
Poſadowsky auf Sand gebaut ſein möchten Charakteriſtiſch iſt
daß dem Vortrage lebhafter Beifall folgte und daß der Geh Rat
Jenke Herrn Bueck dazu noch ausdrücklich beglückwünſchte
Wenn wir auch ein gewiſſes Mitleid mit Herrn Bueck nicht
unterdrücken können weil er ſich zu ſo rückſtändigen Anſchauungen
bekennt und jedes humanen Gefühls bar zu ſein ſcheint ſo ſind
wir ihm andererſeits doch vankbar daß er durch ſeinen oſfen
herzigen Vortrag vor aller Welt gezeigt hat weſſen man
ſich von den hochſchutzzöllneriſchen Jnduſtriellen
zu verſehen hat die die preußiſchen Junker an reaktionärer
Geſinnung noch übertrumpfen möchten

Sie zeigen mit erſchreckender

Politiſches

Die auch von uns wiedergegebene Nachricht daß der Straß
burger Landesausſchuß oder deſſen 1 Kommiſſion eine Reſolution
über die ſtaatsrechtliche Stellung von Elſaß
Lothringen einſtimmig angenommen habe iſt nach der
Südd Reichskorreſp unrichtig Weder der Landesausſchuß

noch ſeine 1 Kommiſſion hat ſich mit einer ſolchen Reſolution
beſchäftigt oder einen Beſchluß darüber gefaßt Wie wir dagegen
veruehmen befindet ſich allerdings ein derartiger Antrag in der
Vorbereitung Derſelbe ſoll ſich auf folgende drei Punkte be
ziehen

1 Ausſchaltung des Reichstages als geſetzgebenden Faktor
für Elſaß Lothringen in landesrechtlichen Angelegenheiten

2 Gewährung des Namens und der Befugniſſe eines Land
tages für Elſaß Lothringen an den Landesausſchuß

3 Gewährung von drei Stimmen im Bundesrat an Elſaß
Lothringen ſpeziell in Landesangelegenheiten

Der Landesausſchuß wird ſich alſo hiermit vielleicht erſt noch zu
beſchäftigen haben Demnach aber konnte auch die elſaß loth
ringiſche Regierung zu einem dem Landesausſchuſſe bisher über
haupt nicht zugegangenen Antrage über die obigen Fragen
deren Entſcheidung übrigens in die Zuſtändigkeit der Reichs
geſetzgebung fällt ſelbſtverſtändlich öffentlich noch keine Stellung
nehmen

Gegen den Major a D Endell und deſſen ſchwere Be
ſchuldigungen wider den Generalſekretär der Landwirtſchafts
kammer in Poſen wendet ſich dieſer Generalſekretär CEberl in
einer Erwiderung in der Poſener Ztg Eberl bezeichnet es alb
unwahr daß gegen ihn ein Disziplinarverfahren ſchwebe

Wahr ſei nur daß ſchon im Dezember 1901 der Antrag
geſtellt ſei gegen ihn und noch einen Beamten der Kammer
ein Disziplinarverfahren zu eröffnen und zwar gegen mwegen Verleitung zur Verletzung des Amtsgeheimniſſes
nicht genügender Beauf tig der Ka ne ie Ver
leitung zur Verletzung des Amtsgeheimniſſes ſollte ich dadurch



degangen haben daß ich einem Beamten der Landwirtſchaſts
kammer den Wunſch des damaligen ſtellvertretenden Vorſtands
mitgliedes der Kammer weiland Landrats v Willich
ihn im Hotel aufzuſuchen übermittelte er
Vorwurf der nicht genügenden Beaufſichtigung der Kaſſen
führung bezog ſich auf die Endellſche Vorſchußangelegen
heit Ferner bezeichnet Eberl es als unwahr daß er der
Landwirtſchaftskammer gehörige Bücher beiſeite geſchafft habe
Er habe nur die Einſicht in die ihm gehörigen Rechnungs
bücher deshalb verweigert weil die Aufforderung hierzu n
einer ihn verletzenden Form geſchehen iſt

Man ſieht auch hieran wieder wie ſehr Herr Endell ſich bemüht
die Situgtlon zu ſeinen Gunſten zu verändern und zu verwirren
Daß er dabei nicht davor zurückſchreckt falſche Mitteilungen in
die Oeffentlichkeit zu lanzieren und andere Beamte zum Sünden
bock zu ſteinpeln darf nach all dem was man in den letzten
Monaten von ihm gehört nicht weiter wunder nehmen Der
Herr fühlt ſich eben wieder

Kirche und Schule
Die Reichs Schulkommiſſion deren Aufgabe es iſt

die einheitliche Geſtallung der Vorbildung für den Einjährig
Freiwilligendienſt zu überwachen und ihr Gutachten abzugeben
über Anträge von Lehranſtalten auf Erteilung der Fähigkeit
Berechtigungsſcheine auszuſtellen iſt am Mittwoch unter dem
Vorſitz des Präſidenten Dr Kelch zu einer zweitägigen Be
ratung zuſammengetreten Jhr gehören zur Zeit außer dem
Vorſihenden an der königlich preußiſche Geheime Oberregie
rungsrat und vortragende Rat im Miniſterium der geiſtlichen
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten Dr Köpke der
königlich bayeriſche Direktor der techniſchen Hochſchule Profeſſor
Dr Ritter von Dyk der königlich ſächſiſche Geheime Rat im
Miniſterium des Kultus und öffentlichen Unterrichts Dr Vogel
der königlich württembergiſche Ober Studienrat Dr Ableiter
der großherzoglich heſſiſche Geheime Ober Schulrat Nodnagel
und der fürſtlich ſchaumburgiſche Gymnaſialdirektor Profeſſor
Dr Kamp

Das B hatte ſich bekanntlich aus Rom depeſchieren
lafſen in gewiſſen Kreiſen des Vatikans hege man die Hoffnung

ardinalſtagalsſekretär Rampolla werde den Schwarzen
dlerorden erhalten Die Nordd Allg Ztg dementiert

jetzt dieſe Nachricht mit der Bemerkung daß Kardinal Rampolla
e e am 17 Mai 1893 den Schwarzen Adlerorden er

jalten hat

h

Parlamentariſches
Nach dem Gange der Budgetsbe ratungen im Reichs

tage ninnt man dort an daß vorausſichtlich bereits am
23 März die Etatserörterung zum Abſchluß gebracht
werden kann Dabei dürften allerdings die ſtrittigen Fragen
und zwar auch da wo in der Budgetkommiſſion eine Mehrheit
ſich für die Regierungsvorſchläge gefunden hat überwiegend nach
der Auffaſſung der Minderheit entſchieden werden weil wenig
ſtens nach der Anſicht der Führer der gusſchlaggebenden Partei
bis zum Ende der Etatsberatung der Reichstag nicht mehr be
ſchlußfähig ſein würde und man es demzufolge nicht auf einen
ernſten Kampf um die ſtrittigen Einzelfragen würde ankommen
laffen können Jn Abgeordnetenkreiſen iſt man der Meinnng
daß dieſe Taktik von den Führern des Zentrums weſentlich
zu dem Zwecke verfolgt würde um der Regierung die
Notweudigkeit von Reichstagsdiäten nachdrücklich
vor Augen zu führen

Die Reichstagskommiſſion für das Phosphor
zündwarxengeſetz nahm am Mittwoch die zweite Leſung des
Entwurfs vor Abg Dr Müller Meiningen beantragie in einer
Reſolution die Landesregierungen zu Maßregeln zu veranlaſſen
um in den durch das Verbot des weißen Phosphors zur Her
ſtellung von Streichhölzern beſonders hart betroffenen Gegenden
anderweite günſtige Arbeits gelegenheiten zu ſchaffen und über
dieſe Maßregeln und ihren Vollzug dem Reichstage Mitteilung
zu machen Abg Engelen beantragte bei den verbündeten
Regierungen anzufragen ob dieſelben landesbehördlich auf
Beſchaffung von Arbeits gelegenheit oder auf ſonſtige
Förderung der Lage hinzuwirken Anlaß nehmen werden zu
Gunſten ſolcher Arbeiter die infolge reichsgeſetzlichen
Verbots der Verwendung weißen oder gelben Phosphors zur
Herſtellung von Streichhölzern ihre bisherige Arbeit
verlieren und keine andere Arbeitsgelegenheit haben die
Erwiderungen der Regierungen ſollen zur Kenntnis des Reichs
tags gebracht werden Nach längerer Debatte wurde der Antrag
Engelen zurückgezogen Die Reſolution Müller Meiningen
wurde nach einer formellen Aenderung in ihrem erſten Teil an
genommen in ihrem zweiten aber abgelehnt Jm übrigen werden
8die Beſchlüſſe erſter Leſung aufrecht erhalten und zum Bericht
erſtatter für das Plenum Abg Zehnter beſtimmt Der Antrag
Engelen wird vorausſichtlich von anderer Seite im Plenum wieder
aufgenommen werden denn es iſt eine ganze Reihe von Arbeitern
in einer ohnehin nicht ſonderlich günſtigen wirtſchaſtlichen
Lage die infolge des Geſetzes ihr Brot verllert

Wahlbewegung

Jn Altenburg hat der dortige Reichsverein beſchloſſen dem bisherigen Abgeordneten von Bloedan einen
eigenen Kandidaten entgegenzuſtellen Der Reichsverein
der ja auch hier in Halle eine keineswegs einwandsfreie Rolle ſpielt W
iſt ſeinerzeit gegründet worden um ein einmütiges Zuſammen
gehen aller ſtagtserhaltenden Parteien zu ermöglichen Jetzt
ſtellt er zu drei Kandidalfen noch den vierſen auf und zwar auf
Anregung eines herzoglichen Staatsminiſters Wir hatten
recht als wir ſeinerzeit bei dem Bekanntwerden der Dr Lange
ſchen Beſtrebungen erklärten deren Verfolg könne nur den
Effekt haben die parteipolitiſchen Verhältniſſe noch weiter zu
verwirren

Jm Wahlkreiſe Höchſt Uſingen gegenwärtig vertreten
durch den Zentrumsabgeordneten Müller Fuldg iſt nach
der Germania am Sonntag in einer Zenirumsverſammlung
Landrichter Jtſchert in Frankfurt als Jentrumskandidat auf
geſtellt worden

Für Neuſtadt Landau hat der bisherige nationalliberale
Abg Deinhard die Wiederannahme einer Kandidatur definitit
abgelehnt

Der für Altena Jſerlohn in Vorſchlag gebrachte
nationalliberale Kandidat Landrat Thomé Altena hat ab
gelehnt eine Kandidatur zu übernehmen Der Herr hat an
ſcheinend keine Neigung als Durchfallskandidat zu fungieren
Jn Altena Jſerlohn kann es ſich nur um einen Freiſinnigen
oder Sozialdemokraten handeln

Verwaltung und Rechtspflege
Auf den ihm durch den Dresdener Oberbürgermeiſter

Bentler gelegentlich ſeines Beſnches in Dresden vorgetragenen
Wunſch des Vorſtandes der Deutſchen Städte Aus
ſtellung hat der Kaiſer zugeſagt die Ausſtellung am
I September zu beſuchen und an dieſem Tage Gaſt des Königs
Georg zu ſein Oberbürgermeiſter Beutler teilte dem Kaiſer
noch mit daß am 2 Sept in Dresden ein deutſcher Städtetag
ſtatlfinden werde und daß vorausſichtlich ſchon am Tage vorher
Vertreter eller größeren Städte Deutſchlands in Dresden

nd dürften die dem Kaiſer ihre Huldigung darzubringen
amchten

Jn richterlichen Kreiſen erregt ein Vorgang am Kam
ä richt Auffehen über den die Voſſ Ztg wie folgt be
richtet Manche Polizeiverordnung zu Verfrommungszwecken
zur Bekämpfung des Umſturzes zur Bevormundung der

Bürger iſt vom Kammergerſcht als rechtsungültig bezeichnet
orden ahr für Jahr hat der Strafſenat einer ganzenBlenge dieſer Pol giperordmngen die Rechtsverbindlichkeit ab
rechen müſſen Wenn ein Miniſter des Jnneru der oberſte

Wie der Pollzei ſich darüber bei dem Juſtizminiſter be
ſchweren wollte daß das Kammergericht ſo viel Anordnungen
der Poli ei aufhebe ſo hätte der Leiter der Juſtizverwaltun
nicht nur ogs Recht ſonderu die Pflicht zu erwidern es ſe
Sache des Miniſters des Jnnern die Polizei anzuweiſen daß

ſie nicht Verordnungen erlaſſe die der Rechtsgrundlage ent
jbehren und vom Kammergericht als ungültig bezeichnet werden
müſſen Eine Aenderung dieſes Gegenſatzes e Polizei
und Strafſenat kann nur durch Anweiſung an die Polizei nicht
durch Wandel bei dem Gericht erfolgen z den tüchtigſten

eſchäbteſten Mitgliedern des Straſſenats gebörte in den letzten
Jahren Kammergerichtsrat Havenſtein Darüber iſt
in den Kreiſen ſeiner näheren Amtsgenoſſen bei den Parteien
bei ihren Rechtsbeiſtänden nur eine Stimme Herr Havenſtein
gilt als ein Mann von außergewöhnlicher Arbeitskraft von
weitem Blick von ſtrengſter Unparteilichkeit Nichtsdeſtoweniger
iſt Kammergerichtsrat Havenſtein bei der neueſten Verteilung
der Geſchäfte vom Präſidium des Kammergerichts aus dem
Strafſenat entfernt worden Gegen ſeinen Willen
bot er die Verſetzung in einen Zivilſenat erfahren

as Aufſehen das dieſer Vorgang erregt erſcheint um ſo be
greiflicher als Kammergerich 2rat Havenſtein niemals Zivil
richter geweſen iſt Er gehöre ehedem der Verwaltung der in
direkten Steuern an und wurde dann Staatsanwalt zuerſt in
Tilſit und Danzig zuletzt beim Oberlandesgericht Hamm Erſt
am 25 Mai 1900 wurde er Kammergerichtsrat und als folcher
wie es ſeiner bisherigen Tätigkeit entſproch Mitglied des Straf
ſenats Nach der Voſſ Ztg hat dieſer Beſchluß dem Präſi
denten das Strafſengts Groſchuff in den letzten Tagen vor dem
Tode manch bittere Stunde bereitet

Heer und Flotte
Der Kommandeur des Braunſchwelgiſchen

Huſaren Regiments Nr 17 Oberſtleutnant v Rothkirch
und Panthen hat dem Kaiſer das Geſuch unterbreltet derſelbe
möge dem Regiment anſtatt der ſchwarz weißen Fähnchen an
den Lanzen ſolche in den braunſchweigiſchen Landesfarben
blau gelb und ſtatt des weißen Haarbuſches an der Huſaren
mütze die blau weiße Reiherfeder verleihen Blau Weiß war
die braunſchweigiſche Landesfarbe unter der Regierung des
Herzogs Karl Wenn dem Herrn Regimentskommandeur dieſes
Geſuch nur gut bekommen wird

Von dem Admiralſtabe unſerer Marine iſt eine zuſammen
hängende Schilderung der Tätigkeit unſerer Marine
in China ausgearbeitet worden es ſollen in den mit Jntereſſe
erwarteten Veröffentlichungen auch die Sitzungsprotokolle der
verbündeten Seebeſehlshaber mitgeteilt werden

Die gemeinſame Tätigkeit deutſcher und engliſcher Streit
kräſte während der Chinawirren hat dem König von
England Veranlaſſung gegeben dem Kapitän zur See
Pohl Korvettenkapitän Lans und dem verſtorbenen Major
Chrift den Bathorden dritter Klaſſe Militärabteilung zu ver
leihen Auf ausdrücklichen Befehl des Königs Eduard ſind die
Jnſignien den Angehörigen des letztgenannten Ofſiziers zum
bleibenden Angedenken zugeſtellt worden während die
Ueberreichung an die beiden anderen Oſſiziere durch deu eng
liſchen Botſchafter ſtattgefunden hat

Verſammlungen und Kongreffe
Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen Sprach

vereins findet nach Beſchluß des Vorſtandes in den erſten
Tagen der Pfingſtwoche vom 1 bis 3 Juni in Breslau ſtatt

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale 3tg

Abgeordnetenhaus
Schluß

48 Sitzung vom 19 März 12 Uhr
Abg Hobrecht nl Es handelt ſich bei den vorlkegenden

Titeln um die Ausführung eines Teils des Programms das der
Miniſterpräſident vor Jahr und Tag für unſere Oſtmarken
politik aufgeſtellt hat Es iſt damals von der großen Mehrheit
des Hauſes und ſpeziell von meiner Partei gebilligt worden
und die Regierung wird bei der Durchführung dieſes Programms
der Zuſtimmung meiner Freunde ſicher ſein können Bedenken
in einzelnen Punkten ſind allerdings auch bei uns aufgetaucht
wir müſſen aber dieſe politiſche Aufgabe um deren Löſung es
ſich handelt als eine große mächtige nationale auffaſſen wir
müſſen dieſe Politik als eine Geſamtheit auffaſſen die wir nicht
im einzelnen bekämpfen können wenn wir ſie im ganzen unter
ſtützen wollen Das iſt auch hier unſere Auffaſfung und damit
ſteht es nicht in Widerſpruch wenn ich vor Maßregeln warne
von denen ich überzeugt bin daß ſie gerade in der Richtung
der gewollten Politik ſchädlich wirken Trotz der vom Finanz
miniſter am Schluſſe ſeiner Rede abgegebenen Erklärung habe
ich ſchwere Bedenken gegen die Einführung der Widerruflichkeit
der Zulagen in dieſem Falle Jch habe gar nicht geglanbt
damit in einen ſolchen Widerſpruch gegen die Tendenz und die
Auffaſſung der Regierung zu kommen wie es nach den letzten

orten des Miniſters den Anſchein hat Vor vier Wochen
ſagte der Miniſterpräſident nachdem er bemerkt hatte die Zulagen
ſollten als Prämien dienen für das Ausharren auf gefährdeten
Poſten und einen Ausgleich bilden für die dortigen Erſchwerungen
und Unannehmlichkeiten der Lebensführung und nachdem er von
den Pflichten der dortigen Beamten geſprochen Ein Beamter
der ſich das im Oſten nicht beſtändig vor Augen hält iſt nicht
der rechte Mann auf geſährdetem Poſten die Regierung hat die
Pflicht ihn nicht an ſeiner Stelle zu laſſen Hört hört Das
iſt eine Konſequenz die ich vollkommen anerkenne an deren
Stelle aber die Kürzung des Einkommens zu ſetzen
würde ich für verkehrt halten Nun meint der Miniſſer
Andere Zulagen ſind doch auch widerruflich Nein ſo liegt die
Sache nicht die hier vorgeſchlagene Widerruflichkeit iſt mir in
Preußen nicht bekannt Jn anderen Fällen handelt es ſich um
eine Widerruflichkeit ſolcher Zulagen die ein Beamter nicht
weiter beziehen ſoll wenn er in eine andere nicht mit den
Schwierigkeiten der früheren Stelle verbundene neue Stelle
kommt Man glaubt daß man dieſes Mittels bedürſe weil man
das Mittel der Verſetzung nicht zur Hand habe Alſo es iſt ein
Disziplinarmittel Es ſoll nicht gegen Beamte angewendet
werden die ſich des Vertrauens und der Achtung die ihr Amt
fordert unwürdig gemacht haben nein dieſe Beamten müſſen
weggejagt werden dafür iſt das Disziplinargeſetz auch nicht
wegen Verfehlnngen anderer Arten die mit Geldſtrafen oder
Rügen zu belangen ſind dafür iſt auch das Disziplinar
geſetz nein es iſt reſerviert für die Geſinnung Die
Reglerung will eine Sicherheit für eine beſtimmte Richtung der
Auffaſſung der Tätigkeit haben Dafür iſt aber das gewählte
Mittel als disziplinariſches Mittel unzweckmäßig und es iſt in
ſeinen Folgen unvermeidlich ſchädlich ſchädlich im Sinne der
Regierungspolitik Schr richtig links Die Erklärung des
Miniſters daß die Entſcheidung über das Zurückziehen der
Zulage dem Miniſter direkt zufallen ſoll bietet allerdings eine
Bürgſchaft daß die Anwendung dieſes Miltels wenn überhaupt
nur ſehr ſelten erfolgen wird aber dann lohnt es doch nicht
mit ſolcher Wärme an dieſem Mittel feſtzuhalten Kann man
denn nun von der Beſorgnis vor einem künftigen Wegfall der
Zulage eine günſtige Einwirkung auf die Denkweiſe auf dieRichtung der Beamten erwarten Jch glaube das nicht Wohl
aber tritt hier die Gefahr ein daß gerade die zweifelhaften

Elemente zit ettg ſein werden den Vorgeſetzten immer
den Bewels zu führen wie ſehr ſie im Sinne der Regierungeifrig und tätig ſind richtig Dieſe ungusbleibliche
Wirkung iſt die allera ſchen bſte und ſie iſt für die
Befeſtigung einer loyalen Geſinnung unter den Polen
am allergefährlichſten Sehr richtig h Das Streben
zu zeigen mit welcher Wärme man die Politik der
Regierung vertritt hat auch zur Folge daß man andere

h die das nicht tun Sehr r get linksDas ſind die häßlichen Jrgemn und die möchte i ſehr gern
vermieden ſehen Die Wirkung iſt namentlich darum ſchädlich
weil ſie von dem Endziel der Regierung abführt und nicht ihm
zuführt Unſer Endziel iſt die polniſche Nationalität nicht zuvernichten ſondern in Frieden und Harmonie mit den Polen zu
leben Wir bekämpfen nicht unſere polniſchen Mitbürger ſon
dern die nationglepolniſchen Agitationen welche darauf aus

ehen Territorien vom preußiſchen Staate abzureißen ſodaß es
chließlich wenn wir ſie nicht bekämpfen unerbittlich zu Auf

ſtänden und Unruhen und Gefahren für den preußiſchen Siagt
kommen würde Sehr richtig links Daß der preußiſche
Staat ſo Gott will ſtark genug ſein wird ſolche Gefahren
niederzuſchlagen wenn ſie eintreten tröſtet mich nicht und er
ſpart es uns nicht mit aller Energie eine Politik fortzuſetzen
die derartige mit Blut und bangem Elend zuführende Dinge
uns fernhält Jn dem Sinne werden wir fortdauernd die
Politik der Regierung unterſtützen wir bitten aber nochmals
die Regierung ganz im Sinne dieſer Politik von einer nicht
glücklichen Maßregel Abſtand zu nehmen Von der Zulagge für
die Beamten erwarte ich einen ſehr erheblichen Erfolg nicht
gerade wohl aber von den in Ausſicht geſtellten Zulagen ür
die Lehrer und ich bitte die Anträge die dieſe Zulagen ſür die
Lehrer erhöhen wollen zu berückſichtigen insbeſondere einen
von meinem Freunde Friedberg zum Kultusetat nen eingebrachten
Antrag Was uns im Oſten ſchützt und unſere Hoffnung auf
einen friedlichen Ausgang dort ſtärkt das iſt ein tüchtie un
beſtechlicher objektiver vaterlandsliebender Beamten and und
der Reſpekt und die Achtung die er auch bei den o ichen
Mitbürgern genießt Sehr gut links Steigern Sie vieſen
Reſpekt wenn Sie ihn unter eine ſolche Drohung ſetzen Jch
glaube nein Wir würden uns dieſem Schrikte fügen weil
wir die Unterſtützung der Geſamtpolitik der Regierung ſür das
wichtigſte halten aber ich würde es im Jntereſſe der Regierung
und ihrer Politik bedauern wenn ſie von dieſer Forderung
nicht Abſtand nehmen wollte Lebhafter Beifall links

Abg Dr Dittrich Ztr Unſere prinzipielle Stellung iſt be
kannt Wir verkennen zwar nicht daß die Stellung der Be
amten in der Oſtmark beſonders ſchwierig iſt könnten aber um
eine Verſchärfung der Gegenſätze zu vermeiden nicht für die
Zulagen ſtimmen Die Wiederruflichkeit der Zulagen halten wir
zudem für ein Novum bedenklichſter Art wir teilen in dieſer
Hinſicht vollſtändig die Bedenken des Abg Hobrecht Ein
ſchlechter Beamter wird durch den Widerruf der Zulage nicht

h er muß verſetzt werden Der Antrag Keruth ſollte
n Form einer Reſolution der Regierung überwieſen werden

den Antrag Varth lehnen wir ab Er hat auch eine zu große
finanzielle Tragweite Alles in allem wir werden gegen die
Forderung ſtimmen

Abg v Tiedemaun fk Wir begrüßen die Forderung in
Jntereſſe des Dentſchtums und bitten ſie anzunehmen Die
Mittel der perſönlichen Zulage halte auch ich für geeignet uns
den notwendigen Stamm von küchtigen Beamten in den Oſt
marken zu erhalten Glücklicherweiſe gar ſeit einer Reihe von
Jahren die Provinzen Poſen und Weſtbreußen aufgehört der
Sammelplatz von ſolchen Beamten zu ſein die man anderwärts
nicht gut brauchen konnte um ſo mehr aber ſind wir veraulaßt
unſeren tüchtigen Beamten im Oſten die dort unter ſchwierigen
Verhältniſſen tätig ſind das Leben ſo angenehm wie möglich zu
machen Dazu werden die perſönlichen Zzulagen viel beitragen
Jnbetreff der Wiederruflichkeit ſtehe ich aber auf diametral ent
gegengeſetztem Standpunkte wie Herr Hobrecht Wir würden
die ganze Maßnahme für verfehlt halten wenn die Widerruf
lichkeit aufgegeben werden ſollte und ich habe namens meinerFreunde daher zu erklären daß ſie für die Poſition nur dann
e können wenn die Widerrufllchkeit aufrecht erhalten
wird

Abg Glebocki Pole Alle Schlöſſer ſind bis jetzt aus dem
Kronfideikommißfonds erbaut worden wir müſſen das auch für
das Schloß in Pofen verlangen Die Schlöſſer des Ritter
ordens ſind in den Staub geſunken weil der Orden es nicht
verſtanden habe Gerechtigkeit und VBilligkeit gegenüber der Be
völkerung zu üben Alſo ein Schloß nützt nichts Kein Volk iſt
monarchifcher als das polnſſche wird aber dieſer Glaube an
den Monarchen als die Verkörperung der Gerechtigkeit durch
die Tatſachen erſchüttert dann wird das Reſidenzſchloß eher die
monarchiſche Geſinnung untergraben als ſtärken Durch Ge
rechtigkeit kann man die polniſchen Klagen aus der Welt
arm aber nicht durch ſolche Mittel wie ſie hier vorgeſchlagen
werden

Miniſter Frhr v Rheinbaben Die vollkommene Divergenz
unſerer Anſichten mit denen des Vorredners beweiſt daß ich
auf dem richtigen Wege bin Die Polen meinen die ganze
gegenwärtige Politik ſei Stümperei ja wozu denn die Auf
regung Aber weil ſie ſich ſo aufregen deshalb glaube ich
daß wir die richtigen Maßnahmen treffen bei unſerer Politik
Sehr richtig Man muß nur wiſſen in welchem Zuſtande wir

das polniſche Land ſ 3 bekommen haben um zu beurteilen
was die preußiſche Monarchie für dieſes Land gethan hat Jch
erinnere an die Worte Friedrich d Gr Man hat mir ein
Stückchen Anarchie gegeben mit deſſen Umwandlung ich mich
befaſſe Der Miniſter verlieſt den offiziellen Bericht über die
Zuſtände in jenen Gebieten zur Zeit der Uebernahme durch
Preußen Nun hat der Abgeordnete geſagt es hätten ſchon
früher die deutſchen Ordensritter dort Schlöſſer gehabt aber
das habe keine Wirkung gehabt das liege daran daß ihnen die

h gefehlt habe Eine vollkommenere Verkennung der
eſchichtlichen Tatſachen iſt mir nicht vorgekommen ieſedenllchen Ordensritter ſind die größten Kulturträger geweſen in

deutſchen Landen Wenn die Kultur vergangen iſt ſo iſt das
geſchehen unter der polniſchen Mißwirtſchaft Sebr richtig
rechts Dann iſt der Abgeordnete auf die Anweſenheit des
Kaiſers in Poſen zurückgekommen und hat geſagt er könne nicht
zugeben was Herr v Staudy geſagt habe aber die Höflichkelt
verbiete ihm es zu beſtreiten Er hat geſprochen von Potem
kinſchen Dörfern wir wiſſen wie Stimmung gemacht
wird Es mag ſein daß ſie das wiſſen wirhaben keine Potemkinſche Dörfer gemacht in Poſen Die
Polen ſagen es gäbe gar keine polniſchen Veamten Wir
haben Hunderte von polniſchen Beamten aber wir verlangen von
ihnen daß ſie nicht an der polniſchen Agitation ſich beteiligen
Daß die Beamten die der polniſchen Sprache mächtig ſind von
uns disqualiſiziert werden iſt durchaus unrichtig Jeder Teil
hat ein Intereſſe daran gute zuverläſſig Veamte in Poſen
und Weſtpreußen zu bekommen und zu bebalten alle Teile der
Bevölkerung leiden unter dem ſteten Wechſel der Veamten Die
polniſche Bevölkerung kann es doch nur begrüßen wenn wir
durch Verſetzungen eine gewiſſe Stabilität in den Beamtenſtellen
in Pofen und Weſipreußen herbeiführen Dann ſoll der Dis
poſitionsfonds zur Unterſtützung der Beamtenſtellen blene es
iſt geſagt im vorigen Jahre es werde in dieſer Beziehung Miß
brach getrieben durch Gewährung von Stipendien Der
Miniſter verlieſt die vorjährigen Ausführungen des Abg Glebocki
Wir haben nur Beamten mit Stipendien bedacht beim Vorliegen
beſonderer Verhältniſſe großer Kinderzahl Krankheit u dgl
Die Andentung daß die arg für das Reſidenzſchloß in
Poſen von ſozialdemokratiſcher Seile ausgegangen iſt muß i
in das Gebiet der Mythe verweiſen Die Kaiſerlichen Worte
waren ſo verſöhnlich wie möglich in Poſen es iſt darin unzweis
deuntig ausgeſprochen daß weder die polniſche Sprache noch die
katholiſche Konfeſſion im Auge des Landesherrn minder geeignet



mache als eine andere Sprache oder Konfeſſion Aber wenn ſie
nicht die S haben dann hat die Schuld daran die
polniſche Preſſe die daran herumgedeutelt hat Ob das Schloß
berſöhnlich wirkt oder nicht das wird die Zukunft lehren
Beifoll und weſentlich Jhr Verhalten wird dazu mitwirken

Wenn Sie volle Verſöhnung mit dem ſtaatsrechtlichen Zuſtand
bekunden fa kommen Sie uns mit Vertrauen entgegen ſuchen
Sie nicht den Zwieſpalt zwiſchen Polen und Deutſchen zu ver
größern ſondern allmählich zu beſeitigen Lebhafter Veifall

Präſident v Kröcher ſchlägt dem Hauſe vor die S abzu
brechen und um 8 Uhr abends fortzufahren zunächſt beim
Etat des Medizinalweſens

Schluß 9 Uhr
7

Abendſitzung

Die Abgeordneten beraten den Kultusetat bei Medizinal
weſen weiter

Abg Rofenow Volksp beſchwert ſich daß man beabſichtige
Berlin den Koſtenzuſchuß zur Unterhaltung der Charité ab
ufordern Er erinnert was Berlin für Repräſentattonskoſten
araus erwachſen
Miniſterialdirektor Althoff entgegnet die Stadt Berlin ſpare

durch die Charite ein Krankenhaus mit 750 Betten daher ſei
die Forderung auf Zuſchuß der Stadt berechtigt

Auch die weitere Debatte beſchäftigte ſich im weſentlichen mit
der Stadt Berlin Die Konſervativen und das Zentrum
erkennen ihre Verwaltung als muſterhaft an die Provinz habe

r die Einkünfte Berlins dürfe daher nicht ſchwerer
belaſtet ſein

r Reihe weiterer Titel wird ohne weſentliche Debatte er
edigt

Die Kommiſſion beantragt zur Förderung des Schüler
ruderns die verlangten 115,000 M abzulehnen

Der Kultusminiſter legt dar daß Uebertreibungen verhindert
werden ſollten im Jutereſſe eines geſunden Sports ſei aber die
Erwerbung eines Schülerbootshauſes in Niederſchöneweide
erforderlich

Abg Neumann konſ ſpricht ſich angeſichts der bedenklichen
Ueberkreibungen des Schülerſports dagegen aus

Der betreffende Titel wird ſchließlich mit großer Mehrheit

m tWeiterberatung morgen vormittag 11 Uhr
Schluß 11 Uhr

Ausland
Eugland

In Beantwortung einer Anfrage wegen des Schluſſes
des deutſchen Zolltarifs auf den britiſchen Handel
legt Gerald Balſfour dar daß der Tarif vor ſeinem
Jnkrafttreten durch die Handelsvertragsverhandlungen
zwiſchen Deutſchland und den übrigen Mächten noch
ewiſſe Modifikationen erfahren werde Es ſeien auch
ereits Vorſtellungen über den Einfluß dieſes

Tarifs auf den britiſchen Handel durch das Auswärtige
Amt bei der deutſchen Regierung erhoben worden
r uan werde die Angelegenheit weiter ſorgſam im Auge
ehalten

e

Chamberlain über Südafrika
Bei der Beratung des für Südafrika geforderten Titels von

20,265,000 Pfund Sterling antwortet auf eine Anfrage von Bryce
über die derzeitige Lage in Südafrika der Koloniglminiſter
Chamberlain der mit lautem Beifall begrüßt wird Chamber
lain erklärt er habe über ſeine Reiſe weiter nichts zu fagen
Das Nexateitterungswert nehme einen günſtigen Fort
ang Es ſeien bereits 100,000 Perſonen ſeit dem

Schluß des Krieges wieder auf ihre Farmen zurückgebracht
worden und zur Zahlung von Entſchädigungsanſprüchen und
der von den engliſchen Behörden ausgeſtellten Requirierungs
ſcheine rund 15 Millionen Pfund verwendet worden Er hege
nicht den geringſten Zweifel daß die Ausſichten für den Acker
bau treibenden Teil der Bevölkerung Transvaals und der
Oranjekolonie ſehr günſtig ſeien Chamberlain zollt alsdann den
Dienſten welche eine große Anzahl von Buren bei dem
Repatriierungswerk geleiſtet hätte lebhafte Anerkennung und
ſährt ſort der Ueberſchuß der Einnahmen von Transvaal und
der Oranjekolonie würden im nächſten Jahre bei weitem die
Zinserforderniſſe der beiden Anleihen überſchreiten Was die
zukünſtige Regierungsform der beiden Kolonien betreffe ſo könne
er noch nicht ſagen wie lange Zeit verſtreichen werde bis zur
Errichtung der Selbſtverwaltung Zur Kott wünſche keine ver
antwortliche Raſſe Selbſtverwaltung enn aber die Buren
bevölkerung und die britiſche Bevölkerung mit großer Majorität
Selbſtverwaltung wünſchten würde es unklug ſein ſie abzu
lehnen Für jetzt liege auf eine Reihe von Jahren das Kron
kolonieſyſtem im eigenſten Jntereſſe dieſer Kolonien Chamber
lain geht dann auf die Frage der Eingeborenenarbeit über Die
gegen die Buren erhobenen Aunklagen wegen ſchlechter Behand
lung der Eingeborenen ſeien zwar übertrieben geweſen trotzdem
ſei die Lage der Eingeborenen jetzt beſſer als vorher Die
Wohlfahrt Transvaals hänge auf Jahre hinaus von der Gold
induſtrie ab Englands Fehlſchlag oder Erfolg entſcheide ſich
auf dem Fehlſchlag oder Erfolg der Goldinduſtrie Er glaube
daß man die Eingeborenen in größerer Zahl zur Arbeit heran
ziehen könne wenn man die Arbeit im Rand iockender geſtalte
Zur Zeit halte er es aber für verfrüht über dieſe Frage
zu beraten Ein Vorſchlag chineſiſche Arbeiter einzuſühren ſei
weder gemacht worden uoch würde er aller Wahrſcheinlichkeit
nach gemacht werden

Schiveiz
Der Bundesrat wird anfangs Mal bei der Bundesverſamm

lung die Gewährung eines Kredits von 21 Millionen
Francs beantragen behufs Neubewaffnung der Artillerie mit
dem Kruppſchen Rohrrücklaufgeſchütz Das Geld wird
durch eine Anleihe aufgebracht die zu demſelben Zeitpunkt aus
gegeben wird an dem die Konverſion der Staatsſchuld erfolgt

Die Berner Bundesverſammlung hat in beiden Räten mit
großer Mehrheit beſchloſſen bei dem Schweizer Volke Ablehnung
der Volksinitiative zu beantragen gemäß welcher die künftige

en im Nationalrat nicht mehr auf Grundlage der Ge
famtbevölkerung ſondern nur auf derjenigen der Bevölkerung
von Schweizer Bürgern erfolgen ſollte Die Annahme dieſer
Jnitlative hätte eine Verminderung der Mitglieder des National
rats um 20 auf Koſten der Verkehrszentren Folge DerBundesrat wird unnmehr den Tag uür die oithabſtinmnung
über dieſe Jnitiative feſiſetzen

e anlochProvinzialnachrichten

h Lanchſtädt 17 März Städtiſche SparkaſſeRach dem Geſchäftsbericht her hieſigen ſtädtiſchen Srartiſe
betrug das Jntereſſentenvermögen am Schluß des Jahres 1901
357,559,09 dazu traten im Lauſe des Jahres 1902 an neuen
inlagen 202,652,83 durch Zinſengutſchriſt 22,116,12

Scighenigen e n e z u leeſſeag ſodaß am
e e jahre a ntereſſentenvermögen203 107,85 M beirng An Sparkaſſendüchern befanden ſich u

2Dd

Sparkaſſe welche im Jahre 1858 gegründet wurde erfreutalſo nach wie vor eher leidet freut ſich
Lützen 15 März Guſtav Adolf ErinnerungenDer Bürgermeiſter von Lützen hat ſich an den ſchwediſch

norwegiſchen Geſandten in Berlin mit der Bitte gewandt er
möge bei der ſchwediſchen Krone beantragen de der Stadt
Lützen für die geplante Umwandlung des Lützener Schlacht

Wäldern geſandt würde Der Geſandte hat dieſer Bitte ent
ſprochen und das Stockholmer landwirtſchaftliche Miniſterium iſt
beauftragt worden die Angelegenheit zu fördern Ferner bittet
der Vürgermeiſter um Zuſendung alter Exrinnerungszeichen aus
der Zeit des 30 jährigen Krieges für das Muſeum das an der
Stelle errichtet iſt wo Guſtav Adolf fiel und fügt hinzu daß

Stätte beſuchen und daß die Stadt Lützen ſtets beſtrebt geweſen
ſei den Ort wo der König den Tod fand zu pflegen Jm
Stockholms Dagblad ſchildert im Anſchluß daran ein Mit

arbeiter den Zuſtand der denkwürdigen Stätte ſowie des
Guſtav Adolf Muſeums wie ihn vor geraumer Zeit ein
Reiſender vorgefunden hat Es wird darin getadelt daß ſich
zehn Schritte vom Denkmal ein Bierausſchank befindet daß das
Denkmal ſelber den Eindruck größter Billigkeit macht daß man
zu dem ſogenannten Muſeum das ſich übrigens in einem un
würdigen Zuſtande befinde nur durch die Schankſtube gelangen
könne uſw Zum Schluß heißt es Hoffen wir daß die Stadt
verwaltung von Lützen die in ihrem Autrag eine ſo anerkennens
werte Pietät für die großen Erinnerungen und eine ſo fein
fühlige Rückſicht auf die Schweden bewieſen hat ihre Fürſorge
nicht auf die Pflanzung junger Bäume beſchränken werde Man
darf vielleicht weitere durchgreifende Maßregeln erwarten
Sicher würden die Vehörden von Lützen ſich dadurch den Dant
aller ſchwediſchen Reiſenden erwerben

Roßteben 19 März Vorzeitiger Schulſchluß Die
hieſige Kloſterſchule erhielt heute ſchon Ferien weil unter den
Schülern Grannloſe ausgebrochen iſt

Biiterfeld 19 März Selbſtmord auf den Schienen
Wie dem hieſigen Allg Anz mitgeteilt wird ließ ſich heute
früh ein unbekannter Mann in der Nähe des Burgkemnitzer
Bahnhofes vom Zuge überfahren Von anderer Seite verlautet
noch daß der Mann 309 40 Jahre alt den Perſonenzug 203
Halle Berlin als Paſſagier benutzte Bevor der Mann zur
Ausführung ſeines Vorhabens ſchritt zog er Stiefel und Ueber
zieher aus und ſprang daun aus dem fahrenden Zuge wobei er
unter die Räder geriet Der Leichnam iſt arg verſtümmelt und
ſchwer erkennbar Ein auf die Kleidungsſtücke gelegter Zettel

t daß die Gegenſtände nach München geſandt werden
ollen

Stendal 18 März Einen verhängnisvollen Streich
vollführte in vergangener Nacht ein Huſar der 3 Schwadron
Als Wachthabender des Stalles geriet er in Wut darüber daß
ein Pferd ſich fortgeſetzt losmachte Jn dieſem Zuſtand ergriff
der Unbedachtſame zur Lanze und verſetzte dem Tiere einen
derart ſchweren Stich in den Leib daß die Gedärme hervor
traten und das Pferd bald verendete Der Soldat wurde nach
Bekanntwerden des Vorfalles in Arreſt abgeführt

Arendſee 18 März Guſtav Nagel und Braut Am
Montag traf hier Guſtav Nagel wieder ein und zwar in Be
Pfitrvna einer Frauensperſon die ungefähr 29 Jahre alt iſt

tieſe wird von dem Naturmenſchen als ſeine Braut vorgeſtellt
Sie iſt eine gebürtige Wienerin N hat ſie aus der Türkei mit
gebracht wo ſie ſich ſeit 5 Jahren aufhielt Wie verlautet
ſpricht ſie 4 Sprachen Von Beruf iſt ſie Lehrerin Geſtern
zeigten ſich die Brautleute in unſerer Stadt ein ganzer Strom
von jung und alt folgte dem Paare

O Onuedlinburg 19 März Der Kreistag des Kreiſes
Quedlinburg beſchloß heute die Erhebung einer Kreisſteuer von
30 Proz Der Haushalisplan der Kreiskommunalkaſſe der in
Einnahme und Ausgabe auf 317,000 M feſtgeſetzt iſt wurde
genehmigt Auf Wunſch des Miniſters wird die in Treſeburg
im Harz zu errichtende Fiſchbrutanftalt formell vom Kreiſe über
nommen werden Zur Erbauung der Anſtalt ſind vom Miniſter
750 M bewilligt worden Zur innern Einrichtung des neuen
Kreishanuſes das jetzt im Rohhbau fertiggeſtellt iſt und voraus
ſichtlich am 1 Okt d J bezogen wird werden 15,000 M be
willigt Die Baukoſten für das Gebäude belaufen ſich auf eiwa
250,060 M

Halberſtadt 19 März Eine Klopſtock Quelle gibt
es wie anläßlich des 100 jährigen Todestages des Dichters ins
Gedächtnis gerufen wird bei Halberſtadt Klopſtock hatte einſt
mit ſeinem Vetter Schmidt ſeiner Baſe Marie und dem Vater
Gleim eine Landpartie nach Aspenſtädt unternommen und an
der dortigen Felſenquelle wo man ſich gelagert hatte ſich der
frohe Kreis ſcherzend mit Waſſer begoſſen wobei unſer Dichter
am beſten wegkam Er hat dieſe von ihm ſogenannte Waſſer
ſchlacht nach 1796 in einer Ode Der Wein und das e
beſungen Gleim errichtete zum Andenken daran bei der Felſen
quelle ein einfaches Denkmal auf deſſen ſchwarze Marmorplatte
er mit goldenen Buchſtaben ſchreiben ließ

Klopſtock trank aus dieſer Quelle
Saß bei Gleim auf dieſer Stelle
Sprach mit Gleim bis in die Nacht
Und gewann die Waſſerſchlacht

Viele ſchrieb Gleim noch 1802 an Klopſtock wallfahrteten dahin
und das Waſſer wurde nach Halberſtadt zum Verkauf gebracht
da man es für Geſundheitswaſſer hielt

Patente Ertellungen Ventilſteuerung Zuſ z Pat 107,813
Hugo Lentz u Wilhelm Voit Magdeburg Kaiſer Wilhelmſtr 3 Hülſen
abwerfer für Strohhülſennähmaſchinen Alpheus van Ophoven Mil
Holland Vertr A Rehrbach M Meyer u W Bindewald PatentanwälteErſurt Regler t ſelbſt ätiger Abſperrung des Kraftmittels zur Maſchine
bei Unterbrechung des Antriebez Schäffer Budenberg G m b
Megdeburg Buckan Ein ſür Schlachthansabſälle verdorbenes Fleiſch u dal
beſtimmter Eimer Wilhelm Renger Co Arnſtadt i Th

de 19 März Jhren Austritt aus der Landes
kirche baben nach dem B Tabl in dem kleinen Dorfe
Lobbeſe Kreis Zauch Belzig 27 Hausväter bei dem Amts
gericht in Belzig angemeldet Unſere Leſer erinnern ſich wohl
noch des Prozeſſes den im vorigen Jahre der Pfarrer
Gibſone in Lobbeſe gegen uns angeſtrengt hatte weil in einer
Notiz ſein Amtstätigkeit einer Krifik unterzogen worden war

Vad Harzbgra 19 März n r DieDirektion der Brockenbahn hat ſich bereit erklärt den erſten
esiabrigen Zug nach dem Brocken ſchon um 30 April zur
Walpurgisfeier daſelbſt zu befördern Ein Ausſchuß von Damen
und Herren aus Klausthal Goslar und Harzburg ſoll die Feier
mehr planmäßig als bisher geſtalten

Vraunſchweig 19 März Eiſenbahnzuge ge
tötet Der heute worgen 8 Uhr 24 Minuten von Magdeburg
eingetroffene Zug Nr 806 überfuhr bei Grube Prinz Wilhelm
vor Frellſtedt einen Mann anſcheinend Bergmann und tkötete
ihn auf der Stelle

Vernuburg 19 März Der Schutzmann h
eute in aller Früte gegen 8 Uhr morgens erſcholl wie der

Anhalt Kur berichtet vor einem Haus der Prinzengartenſtraße ein tiger Seſang bei dem es der aus 5 Perſonen
Männlein und Weiblein in jugendlichem Alter beſtehendenSchluſſe des Rechnungsjahres 2252 Stück im Umlauf darunter

22 Stück errte Bücher Der Reſerveſond beträgt 101,171,24
Mark das ſind 11,20 Proz des Geſamteinlagekapitals Unſere

Bettinletts u Bettwäsche
Sängergeſellſchaft weniger auf Reinheit der Töne als auf Kraft
d gung anzukommen ſchien Durch den Geſang wurde auch
ein Zu

feldes in einen Park eine Anzahl junger Bäume aus ſchwediſchen B

jedes J eine erhebliche Zahl ſchwediſcher Reiſender dieſe P

ſtändnis haite ein Schußzmann für deſſer itiwieder die ausübenden Sängerinnen 5 et V
Ver tändnis zeigen wollten Erſt nachdem der camte mit allen
ges nern e e Streichung ſämtliche

t gelten emer e gemacht hatte fand die muſikaliſche
Deffan 19 März Eine Dame als Abiturei der am 17 d H in Stendal abgehaltenen rin ver

Gymnaſialabiturienten beſtand von 7 Extraneern 6 Herren
und 1 Dame unr die Dame Frl Exter die Tochter des
hier wohnenden Paſtor emer Exter die kaum 1 Jahr die Vor
ereitungsanſtalt von Dr Krauſe in Halle beſucht hatte Sie

beſtand ihr Examen unter beſonderer Anerkennung ihres aus
gezeichneten Fleißes und ihrer Leiſtungen von ſeiten des Herrn

ſovinztal Schulrats Beyer des Vorſitzenden der Prüſünge
Vommiſſion Die junge Dame iſt die zweite Anhaltinerin welche
ſich das Maturitätszeugnis erworben hat

Wennungen 18 März Gemeinſchaftliches Grab
Hier iſt der gewiß ſeltene Fall zu verzeichnen daß Schwieger
wutter und Schwiegerſohn ein gemeinſchaſtliches Grab erhlelten
Jn der Nacht zum letzten Freitag ſtarb die Wittwe Ruhlmann
am Sonnabend ſtarb ihr Schwiegerſohn Friedrich Thieme beide
wurden in ein gemeinſchaftliches Grab gebettet

GKotha 19 März Jn tiefe Trauer verſetzt wurde
ein hervorragendes Mitglied unſerer Hofbühne Frl N durch
eine geſtern hier eingetroffene Depeſche wonach ihr Verlobter
Graf v F Offizier in der deutſchen Schutztrnppe in Deutſch
Weſtafriko durch den Pfeilſchuß eines Negers getötet worden iſt

Koburg 19 März Reichsbanknebenſtelle Am
28 März d J wird in Koburg eine von der Reichsbankſtelle
in Erfurt abhängige Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung
und beſchränktem Giroverkehr eröffnet werden

s Gera 19 März Die Textilinduſtrielklen unſeres
Bezirks werden ſich nicht an der Weltausſtellung in St Lonis
beteiligen weil ſie fich keinerlei Nutzen davon verſprechen wohl
aber Nachteil befürchten da ſie wiſſen daß die ſniarten Ameri
kauer die ausgeſtellten Geraer Fabrikate nur als Studienobjekte
benutzen würden um ihrer Jnduſtrie aufzuhelfen Jm übrigen
dürfte unter den gegenwärtigen zollpolitiſchen Verhältniſſen der
Export von Wollwaaren nach den Vereinigten Staaten durch
Veſchickung der Ausſtellung nicht gefördert werden

Gera 19 März Der tägliche Milchverbrauch in
unſerer Stadt beläuft ſich nach polizeilichen Feſtſtellungen auf
rund 11,000 Liter An dieſer Milchverforgung Geras beteiligen
ſich 52 Ortſchaften 18 von dieſen Orten befördern die Milch
mit der Eiſenbahn nach Gera

Hildburghaufen 18 März Ein heiterer Vorfall
ſpielte ſich dieſer Tage bei dem Mittagszuge auf der Bahnſtrecke
Hildburghauſen Leimriet ab Dort zieht ſich die Bahulinie au
der Straße entlang Als der Zug die Steigung vor dem
Hölzchen erreicht hatte kam ein Radler nachgefahren und rief
dein Bahnbeamten zu He Schaffner Sie haben Jhre Kneip
zange verloren Jch will ſie gleich bringen Sprach s und
wendete das Rad eiligſt rückwärts Tatſächlich war dem Schaffner
als er während der Fahrt außen von Wagen zu Wagen kletterte
um die Fahrkarten zu entwerten ſeine Zange entfallen Der
Zug fuhr unterdeſſen flott weiter Wenige Minuten ſpäter er
ſchien der Radler wieder in voller Fahrt drückte ſich bis an
den Zug heran und überreichte dem erfreuten Schaffner das un
entbehrliche Jnſtrument ein Trinkgeld ſtolz ablehnend Sehr
treffend bemerkte der Schaffner zu den lachenden Fahrgäſten

Da ſchimpft man immer über die verfluchten Radfahrer und
bedenkt nicht wie nützlich ſie doch manchmal ſein können

Dresden 19 März Senſationelle Verhaftung
im Gerichtsſaal Ein jugendlicher erſt 19 Jahre alter
Brandſtiſter der Sohn des Gutsbeſitzers Domsgen in Pöhla
bei Ortirand ſtand am Montag nachmittag vor dem hieſigen
Schwurgericht un ſich wegen eines am 9 Nov v J be
gangenen Verbrechens zu verankworten Er hatte nämlich als
ſein Vater auf einige Tage verreiſt war das Gut des letzteren
in Brand geſteckt Während der langen Vorunterſuchung war
er dabei geblieben den Brand aus Rache gegen ſeine
Stieſmutter gelegt zu haben Zur Hauptverhandlung war nun
der Vater des jungen Brandſtifters erſchlenen Als der Sohn
ſeinen Vater erblickte ging eine mächtige Veränderung mit dem
erſteren vor Laut ſchluchzend wandte er ſich an den Präſidenten
des Schwurgerichts und erklärte unter atemloſer Spannung des
überfüllten Saales Mein Vater iſt mein r Er hat
mich verleitet das Feuer zu legen Dreimal wiederholte der
junge Mann die gegen ſeinen eigenen Vater geſchleuderte An
klage und nun erhob ch der Staatsanwalt erklärte den völlig
zuſammengebrochenen Vater für verhaftet und ließ ihn in das
Unterfuchungsgeſfängnis abführen Die Verhandlung gegen den
angeklagten Sohn wurde nunmehr vertagt

Dresden 19 März Das Todesurteil, das von dem
hieſigen Kgl Schwurgericht am 8 Dezember v J gegen den
vormaligen Straßenbahnwagenführer Franz Andreäs Lerch
wegen Mordes begangen am 8 Jannar 1900 zu Lübten an
dem Fabrikmädchen Pratſch ausgeſprochen wurde hat nunmehr
durch den König Beſtätigung gefunden Die Strafe an dem
Mörder wird Sonnabend 21 März früh 6 Uhr zu Dresden
in dem Hofe des Juſtizgebäudes an der Pillnitzerſtraße voll
ſtreckt werden

DJ2
Moeobtallo

Hambuorg 19 März Silber 67,00 Br 66,50 G
L ondon 19 März Silber 22216
Loundvon 19 März 5 Vir haenm Kupfer fest Fageaumseats

1300 66 Ptä Sterl 13 s 9 3 Monste 66 Pfd Storl 3298 Makler
BSohluaspreie 66 d Siert 12 2 64 bie 66 Sori 17 6 bunt
so lootecdi 71 l Bier 8 elektroly tisches 69 Pfel Sterl 58 äü strong
sheets Pfd Sterl d Arnn fist Vngesumzntr 290Sirnite 336 Plö Ster 15 8 3 Mon 137 Pfd Sterl s d l
138 Pfu Bter 15 d Blei ruhig span 13 Pl Sterl 12 8 5
euglisohss 13 Pfd Sterl 138 d An fest gewöhnllo Marken
24 Pfd Sr beeondere Marken 24 Pkd Steri 55gewalss deutseh 26 Pfd Sterl d Nlekol 195 Pfd Storl die
Tonne

Laudon 19 März Chill Kupfer 52 Letrl 3 Mon 662 l sirl
Glasgow 19 Mira Vor 11 e b Alin Rohre t eu e re

namben warrants träge 57 sh 412 d p Kasse 57 sh 72 d p lIant MGlasgow 19 Aürz Johluss Rohnvieann Mixoen numhbere
warrauts eh d Verkäufer Middelsbhorough 52 sh 11 d

Amsterdam 19 März Baneazinn 2New Vork 19 März Zinn 25,50 29,6 Kupfer 14,75 19,00 Doll
Chemische Produlkte

London 17 März Chileaaipeoter ord 9 eh 3 raft 9 eh 62 d

Wasserstand der Saale bal Trotha
Troha 19 März abende 91 20 März morgens 1,24

m
SGGSAGASSS O Ü a n9 in allen Ecken vom Oller bis in denJetzt geht S los Keller das Wiſchen Abſeifen Fegen
Schrubben Patzen Waſchen Scheuern Reinmachen Voch vor
den Felertagen ſoll alles fertig werden Luhns Salmiak
TerpentinKernfeiſe und Luhns Waſch Extrakt mit rotem Bund
haben ſich hierbei ſeit Jahren gllerbeſtens bewährt weil der
Änſirich vicht leidet auch alles mit der milden ſparſamen Lauge
von Luhns bekanntlich geſchont bleibt Jn allen beſſeren
Geſchäften kanſt man jetzt Luhn Wo etwa noch uſcht vor

rer angelockt der für dieſe Art von Kunſt kein Ver

rätig wende man ſich direkt an Luhns Seiſenſabrik in Barmen
donn iwird Jbnen ſofort die nächſte Verkaufsſtelle mitgeteilt
Der Name Luhns iſt eine Garantie für den Käuſert

kauft man äußerſt billigſt bei ſachkundiger Bediennng

m den erſten Spozial Geschäft G Jahme



S Halle a Srößtes Spezial Geſchäftshaus der Provinz Sachſen

Empfehle in unübertroffener Auswahl und größter Preiswürdigkeit

Konfirmanden Anzüge
in Stoff und Kammgarn

Konfirmanden Anzüge
in Cheviot Diagonal und Crevpe

von 9 Mark an bis zu den feinſten Qualitäten
rOuglitäten

Prühjahr Paletots
Ulster Paletots

mit Raglan oder geraden Taſchen

Vagel Ia oPppenStoſff vwura ci Gläummarmi üämtel
waſſerdicht

waſſerdicht

e h
Lociem U G mi elerimemn

Zum Stimmen embvfiehlt ſich
B Anercker Taubenſtraße 7

Eiſerne Bettſtellen
ohne und mit Matratzen

Kinder Bettſtellen
mit abſchlagbaren Seitenteilen

vernickelte Kü
aiſterbettſtellen

mit Drellüberzug ſehr praktiſch

m vMein Räumungs
wegen Umzug nach Gr Ulrichſtraße 57 dauert nur noch bis 22 März

ß isrerianf

Beſonders vorteilhafte Preiſe für
Emaillewaren Solinger Stahlwaren

ohen u Tafelgeräte f Holzwaren eto
Nur gute bewährte Fabrikate

Beſte Gelegenheit zum Einkauf neuer
Küchen und Wirtschafts Binrichtungen

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62eeeeeeeeeeeempfiehlt zu billigſten Preiſen

Christian Glaser
Halle a Gr Klansſir 24

W äsche LKisten
Schüler IKisten

mit Veſchlag und Nmwendedeckel
ſowie Schiebekiſten in allen Größen
empfiehlt Gr Märkerſtr 23
Mehrere gebr Pianinos
ſchon von 270 an verkauft billig

B aereker Pianofortefabrik
D55 nur Taubenſtraße 7

Priedrich Peilekes

M
Geiſtſtraße 25

gebrauchtNen unb
jederbietet ſtets Gelegenheitskauf

Art in hochfeinen n et ez als in Eiche NußFIöhbelm banm Mahagoni
Birke nnd imitiert ebenſo in Gar F
nitnuren Diwans Paneel undanderen Soſas
Komplelte Salon Wohn und

Schlaſzimmer Einrichiungen

Ferner größere Poſten ueuergeſtickter Portieren in Tuch Plüſch
und Wolle Tischdecken Teppichen Gardinen und Sofa

Bezügen n v m

ws Spezial Geſchäft für

S Beſonders günſtige Kanfgelegenheit für SSpeiseservice Kaſteeservicee Waschservice und Kristall
glasgarzituren

Porzellau Kristall Steingut und Lnxuswaren
r

zu ſtaunend billigen Preiſen
Bis Oſtern ſielle ich einen großen Poſten Speise S

a re Waschserviece und Kriästallgiasgarnitnren 7
älterer Muſter zu und unter Einkanfspreis zum Verkauf S
Es bietet ſich damit ſür Jeden Gelegenheit S wirklich gute
Fabrikate m ſür wenig Geld zu erwerben und bitte ich daher
von dieſem außerordentlich günſtigen Angebot ausgiebigſten

Hochachtungsvoll
D OGenis HRölceym

a e ee ar

Gebrauch zu machen

Die Berliner
Feder Färberei und WäschoreiStrauss Gr Ulrichstr 1315
hält sich einem geehrten Publikum

angelegentlichst empfohlen

Scheibenbüchsen aller Syſteme
Aydt Büchel Stahl Tgie Kal S 9 9t2 mm 3

Original Infanterie Gewehr Nod 98für Bleigeſchoß

Sscheiben Pistolen
Garantie für tadelloſe Schußleiſtung

empffehlt
InhaberI Kich Schröder Nacht

Gegrüudet 1830 Leipzigerſtr 2 Ferurnf 947

S SS
S S S z STS S SS L S S SS S

O 7

Bücher
zu Konfirmations Geſchenken

empfiehlt

Otto Hencdlel BVuchhandlungMarkt 24 Jeruſpr 2265
e

Fag für Fag ag
regelmässig genossen bilden nachstehende durchaus reiuschmeckendenund gutbekömmlichen Cacaos ein ebenso nüährendes als die Gesundheit

föräerndes Getränk
Cacao vero kg 7 M Cacao JFuno 240Cacao Fortunna 55 Apollo 60Hartwig Vozel Dresden A

Nur in Packungen die unsere Firma tragen erhültlieh

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sehuitoraister

in Leder r Seehund
Schultaschen

Bücherträgerl
Pederkasten

Fibeln
Ostertüten

ſowie ſämtliche
Schul Friircel

nach Vorſchrift
empfiehlt

zu billigſten Preiſen

Albin IIentze
24 Schmeerſtr 2

a de n
S Altrenom Se e

ner ſteiger ung
Sonnabend den 21 d Mts vor

rn 10 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 freiwillig folgende gebrauchte
Sachen

1 faſt neue Garnitur 1 Sofa und
Seſſel 4 Stühle 3 Sofas1 Sofatiſch Schreibtiſch eine

Bettſtelle 1 Vadewanne zweiHauteln u v a S
Beſichtigung von 8 Uhr ab

Hermann Friedriehals vereidigter Verſteigerer
uchererſtraße 70

XIIIIIIIIESonnabend den 21 März nach2 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 3
freiwillig meiſtbietend gegen Barzahl

Poſten Konſirmanden n
1 Poſten reinwoll Anzug
25/10 Kiſten ZigarrenJ 000 Zigaretten
i kompieites Zimmertelephon

Bücher Unſere bewährteſten
Hansbeilmittel

12 Nhr ab zu beſichtigen

Ernst SternmlerGroße Wallſtraße 46 II

Mit 2 Beiblättern

Die Sachen Kn nen und von
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